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Aus aller Welt

In Wien regten sich die
Leute auf, daß die Karten
zu den Opernfestspielen für
einen gewöhnlichen Sterblichen

unerschwinglich
waren. Aber auch ein junger
Mann mit einem normalen
Schillingeinkommen konnte
bei einer Galaaufführung in
einer der ersten Parkettreihen

sitzen. Er mußte dazu
nur' einen Frack aus der
Frack-Leihanstalt anziehen,
sich mit einigen Phantasieorden

behängen, unter die
Gäste mischen und den

ersten besten freien Platz
einnehmen. Zweifeln Sie daran,
daß so etwas möglich ist?!
Es wurde mit Erfolg
praktiziert.

Die Wiener haben ein neues
lockendes Ziel für ihre
Sonntagsausflüge: die Rolltreppe
an der Opernkreuzung. Mit
Kind und Kegel wandern
die Wiener zur Unterführung

am Opernplatz und
wenn der Peperl oder die
Mizzerl brav gewesen sind,
so dürfen sie die Rolltreppe
hinauf und herunter, hinauf
und herunter fahren,
stundenlang. Es ist fast so eine
Hetz' wie im Prater beim
Ringelspiel. Kein Wunder,
daß Arm- und Beinbrüche
bei der Benützung der Treppe

an der Tagesordnung
sind.

In den europäischen Städten
ist für zertreute Leute
vorgesorgt - Damenstrümpfe,
Zigaretten, Glühbirnen,
Leberwurst, Herrensocken, alles
können sie nach Ladenschluß
aus den Automaten holen.
In Kopenhagen kann der

Angler, dem der Vorrat
ausging, für zehn Oere lebende

Würmer, sauber in Cello-
phan verpackt, aus der Klappe

holen. Gräßlicher Gedanke:

als Tourist nach Kopenhagen

zu kommen, kein Wort
Dänisch zu verstehen und für
seinen Hunger etwas aus dem
Automaten zu holen. Statt
der erwarteten Schokolade
fallen Würmer heraus. TR

Der unfreiwillige Humor

in den ©tuetten

Vielleicht tut eine ernste Selbstbesinnung wieder

einmal not? Könnte das schlechte Wetter nicht
auch eine Strafe Gottes sein für die Schamlosigkeit,

die in unseren Tagen ihre diabolischen
Triumphe feiert? Sobald ein erster Sonnenstrahl
durchbricht, ist unsere reine Gottesnatur von
unzähligen schamlosen Menschen verwüstet, die
jeglichen Empfindens für Sitte und Ausland
zu entbehren scheinen. Selbst J:-

Das Ausland ist auch nicht immer sittlich!

Grosshondelsfirma sucht tüchtige

Mitarbeiterin (er)

für Offerten, Korrespondenr T

Was ist ein (Mitarbeiterinen

Am Sonntagmorgen um 6.30 Uhr begann das
Wertungsspielen der Kapellen in vier Wertungsstufen,

wobei sich feststellen ließ, daß die
beteiligten Vereine über tüchtige Muskelkräfte verfügen.

Zwei WertiiricrsTH^Vitör'

mit denen sie die Wertungsstufen hinaufgeklettert
sind

Gesucht
gelegentlich freundliche

Serviertochter
Falls sie einmal ein

ordentliches Trinkgeld
bekommt

Mehlwürmer
wieder laufend lieferbar.

(8243

Man braucht ihnen nur
die Adresse anzugeben

Nasser Antisemit
Geschieht dem Antisemit ganz

recht

im Parlament gefunden hatte. Nach wie vor
profitiert Faure von dem Dilemma, daß es nach

ihm zum einem Kriegskabinett" oder zu einer
innenpolitisch unbequemen Lösung ä la Men-
d6s-France kommen müßte. Die Maßregelung

von Offizieren, die für die Meuterei von
Rouen verantwortlich erscheinen, sowie die
Kapitulation von tausend aufständischen Bewerbern

Um den Sultans-Posten?

Lehrer
für Unterricht in Französisch, Italienisch
und Englisch, ganz perfekte Kenntnisse und
Aussprache, ev. dreisprachig, in größere
Sprachenschule gesucht.
Anmeldung mit Circulum vitae, Photo,

Ein circulum vitiosum

Rekord im Rheinhufenverkehr Basellaud

ag. Im basellandschaftlichen Rheinhafen Au
bei Birsfelden ist mit der Ladung des
Kampfschiffes «Coulou» der Rheinschiffahrtsgesellschaft

Lloyd AG. die millionste Gütertonne
umgeschlagen worden. Es ist das erste Mal seit

Wahrscheinlich ein Wahlkampfschiff

Der von allen Autofahrern gefürchtete Bahnübergang beim Ringelstein zwischen
Faulensee und Leißigen (am Thunersee), der das Geleise an einer sehr
unübersichtlichen Stelle überquerte, ist nun beseitigt worden. Wir zeigen hier die neue
Straße nach Beseitigung der gefährlichen Todesfalle, die nun seewärts verlegt ist.

Warum hat man sie nicht gerade in den See geworfen

Gewählte Nationalratskandidaten - Margaret verzichtet

Schade - Margaret wäre ein süßer Nationalrat geworden!

Da die enorme Entwicklung auf dem Gebiete der Motorisierung nun
auch auf die Pfarrer übergreift, scheint der Beschluss der Kirchgemein-
d eversammlung seinerzeit beim Bau des zweiten Pfarrha"
plante Garage abzulehnen, eine wenürvr« ~

j:u sein. DieKircrl»""'"<,
Gesucht: Zweitakt-Pfarrer
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